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Mit dem 
städtischen Amtsblatt 

HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

Regionalität, Saisonalität, 
Nachhaltigkeit gepaart mit 
Kunsthandwerk charakteri-
sieren auch in diesem Jahr 
die Hünfelder Landpartie. In 
der Innenstadt gibt es jede 
Menge Markt-, Info- und 
Gastrostände. Neben Kost-
barem und Köstlichkeiten 
stehen Attraktionen für 
Klein und Groß bereit. Besu-
cher können zum Beispiel ei-
nem Holzbildhauer über die 
Schulter schauen, Schafs-
wolle wird gesponnen, re-
gionale Produkte werden 
verkostet.  

Viele Gaumenfreuden 

Zu den kulinarischen An-
geboten zählen Burger-Spe-
zialitäten, Grillspezialitäten, 
Eintöpfe aus der Feldküche 
des THW, Kaffee & Kuchen, 
Crêpes und vieles mehr.  

Außerdem ist die Falknerei 
Schanze dabei und bringt 
am Anger Greifvögel mit. Ei-
ne Foto-Aktion für Besucher 
der Landpartie gibt es am 
Fuldaer Berg bei Foto Daniel.

HÜNFELD. Die Hünfelder 
Landpartie findet am Sonn-
tag, 1. Oktober, in der Innen-
stadt statt. Auf die Besucher 
wartet nicht nur ein toller 
Markt zum Schlendern und 
Schlemmen, sondern auch 
ein verkaufsoffener Sonntag 
von 12 bis 18 Uhr. 

Landpartie mit verkaufsoffenem Sonntag am 1. Oktober
Schlendern, schlemmen, shoppen

Vor dem Rathaus gibt es Musi-
kalisches: 
12 Uhr: Eröffnung der Hünfel-
der Landpartie mit dem Jagd-
hornbläserkorps Diana Hünfeld 
13 Uhr: Kirmesgesellschaft 
Kirchhasel 
15 bis 17.30 Uhr: Trio Manou-

che & Jo Lange 
Für Kinder gibt es in der Ein-
richtung „Konrads City-Kids“ in 
der Hauptstraße ein tolles Pro-
gramm mit Eva Falkenhahn: 
12 bis 15 Uhr: Kinderschmin-
ken  
15.30 bis 18 Uhr: Filzworkshop 

PROGRAMM

Herbstlich, heimatlich und kulinarisch ist das Angebot auf der Hünfel-
der Landpartie

HÜNFELD. Der ADAC 
Motorclub Hünfeld lädt 
für Sonntag, 1. Oktober, 
von 14 bis 16 Uhr zu ei-
nem Schnuppertag für Ju-
gendliche in das Club-
haus, Im Stauster 16, im 
Hünfelder Industriegebiet 
ein. Kinder und Jugendli-
che von 8 bis 18 Jahren 
haben in Begleitung der 
Eltern die Möglichkeit, 
sich selbst an das Steuer 
eines Karts zu setzen und 
eine Slalomstrecke zu ab-
solvieren. 

Schnuppertag 
mit Kartfahren

HÜNFELD. Das Bahnmu-
seum in Hünfeld hat in 
diesem Jahr zum letzten 
Mal am Sonntag, 1. Okto-
ber, geöffnet. Von 16 bis 
18 Uhr können Besucher 
in der Gartenstraße einen 
Einblick in die Geschichte 
der Hünfelder Eisenbahn 
bekommen. Das Bahnmu-
seum im alten Wasser-
turm in der Gartenstraße 
ist eine Außenstelle des 
Konrad-Zuse-Museums in 
Hünfeld. Das Konrad-Zu-
se-Museum bleibt am 
Dienstag, 3. Oktober, we-
gen des Feiertages ge-
schlossen.  

Bahnmuseum 
hat geöffnet

HÜNFELD. Am Hünfelder 
Wochenmarkt wurde das 
diesjährige Oktoberfest 
gefeiert. Es gab nicht nur 
das gewohnte Angebot 
von frischem Obst, Ge-
müse, Blumen, Eier, Fein-
kost, Fleisch, Wurst und 
Fisch sowie Käse, Honig 
und Backwaren, sondern 
auch leckere Oktoberfest-
Spezialitäten. Die Haus-
metzgerei Kimpel aus Lan-
genschwarz bot Mini-Ha-
xe mit Krautsalat, Brot 
und Senf sowie gekochte 
Rippe mit gekochtem 
Weinkraut. Weißwürst-
chen mit Brezel und sü-
ßem Senf sowie als vegeta-
rische Alternative Grillkä-
se-Taler mit Krautsalat 
und Brezel komplettier-

ten das Angebot. Geräu-
cherte Forellen bot der 
Angelsportverein Hünfeld 
an. Familie Seiler aus Ditt-
lofrod hatte Kürbissuppe 
mit Brot dabei, als beson-
deres Schmankerl gab es 
Kürbis-Secco. Bürgermeis-
ter Benjamin Tschesnok 
nutzte den Besuch am 
Wochenmarkt, um mit 
den Marktbeschickern in 
Austausch zu treten und 
das ein oder andere Ge-
spräch mit den Bürgerin-
nen und Bürgern zu füh-
ren. Zur Feier des Tages be-
kam jeder, der wollte, ein 
Fläschchen des Hünfelder 
Nationalgetränks AHA, 
das Tschesnok in einem 
Korb mit sich führte und 
fleißig verteilte.  

Oktoberfest am Wochenmarkt

Der Museumsgucker hat 
ein Phantom im Museum 
entdeckt. Doch wer ist es? 
Der Mann, um den es 
geht, wurde 1796 in Grüs-
selbach geboren. Er hat 
Tiefen und Höhen einer 
bewegten Zeit erlebt und 
an staatsprägenden Ereig-
nissen teilgenommen. 
Dabei hat er nie seinen 
Mund gehalten. Es han-
delt sich um Johann 
Adam Förster, von dem es 
aber kein belegtes Bild 
gibt.  

Was er mit Festungs-
haft, Zensurbalken, Bür-
germeisterämtern und 
der Nationalversamm-
lung in der Frankfurter 
Paulskirche 1848 zu tun 
hat, erfährt man in der 
Ausstellung zu ihm im 
Konrad-Zuse-Museum. 

Obwohl Johann Adam 
Förster wegen Hochverrat 

in Festungshaft saß und 
seine Karriere als Jurist 
ruinierte, gab er nie klein 
bei. Seine Zeitung bekam 
Zensurbalken und als 
Bürgermeister von Hün-
feld kämpfte er gegen 
Hunger und hohe Steu-
ern. Seinen Traum von 
Freiheit und Gleichheit 
versuchte er in der Natio-
nalversammlung in der 
Paulskirche in Frankfurt 
mit zu verwirklichen. Die 
anschließende steckbrief-
liche Suche ließ ihn 
schlussendlich nach 
Amerika auswandern.  

Das er hier als eine Art 
Friedensrichter tätig war 
zeigt, dass er bis zu sei-
nem Tod 1890 an seinen 
Idealen festgehalten hat. 
An seinen Einsatz dürfen 
wir denken, wenn wir uns 
auf unser Grundgesetz 
stützen.

Bürgermeister und 
Friedensrichter

DER MUSEUMSGUCKER BERICHTET 

In unserer Serie „Der Muse-
umsgucker berichtet“ er-
scheinen im Hünfelder 
Amtsblatt Wissenswertes 
aus dem Konrad-Zuse-Mu-
seum mit Stadt- und Kreis-
geschichte. 

SERIE

HÜNFELD. Die Ausstel-
lung „Weltenschöpfer“ 
öffnet am Sonntag, 1. Ok-
tober, um 15 Uhr im Mu-
seum Modern Art in Hün-
feld. Drei Künstler der 
Jungen Kunst Berlin zei-
gen eine surreale, melan-
cholische und düstere Sei-
te der Malerei. Anna Bit-
tersohl, Christian Krieter 
und Florian Schulz be-
spielen die Flächen des 
Museums mit waghalsiger 
Malerei. Die Eröffnung 
und Einführung bei der 
Vernissage übernimmt 
Kurator Philipp Schu-
mann. Das Duo Zeiten-
sprung sorgt für die musi-
kalische Begleitung. Der 
Eintritt ist frei. Die Öff-
nungszeiten des Muse-
ums: donnerstags bis 
sonntags von 15 bis 18 
Uhr sowie nach Vereinba-
rung. 

Neue 
Ausstellung  
ab Sonntag

HÜNFELD. Der Waldbe-
gang der Forstbetriebsge-
meinschaft Burghaun fin-
det am Freitag, 6. Oktober, 
ab 14 Uhr im Hünfelder 
Stadtwald Praforst statt. 
Das Forstamt Burghaun 
will dabei unter anderem 
an verschiedenen Flächen 
den Wildeinfluss auf die 
Eichennaturverjüngung 
erläutern. Der Abschluss 
findet ab 16.30 Uhr im 
Landgasthof Zum Stern in 
Michelsrombach statt. 
Anmeldungen bis Mitt-
woch, 4. Oktober, per E-
Mail an jkommer@eiter-
feld.de oder unter Telefon 
(06672) 929930.

Waldbegang 
in der Praforst

Stadtbrandinspektor Thors-
ten Rübsam und Wolfgang 
Partl von der Stadtverwal-
tung hatten diesen Besuch 
ermöglicht, bei dem die 
Hünfelder Feuerwehrkame-
raden Niklas Ritz und Kevin 
Fey den Kanadier ausgiebig 
durch die Stützpunktfeuer-
wache führten. Dueck ist Be-
rufsfeuerwehrmann in Cal-
gary und führte gemeinsam 
mit seinem Hünfelder Feuer-
wehrkameraden intensive 

Fachgespräche. Von beson-
derem Interesse für ihn war 
die technische Ausstattung 
der Fahrzeuge, die sich deut-
lich von der kanadischen 
Feuerwehr unterscheidet. 
Besonders beeindruckt ha-
ben ihn die detaillierte Be-
schriftung und die griffbe-
reite Ordnung der Einsatz-
mittel in den Fahrzeugen. 
Für den kanadischen Feuer-
wehrmann ungewöhnlich 
ist auch die Struktur der 
Hünfelder Feuerwehren, die 
durch ehrenamtlichen Ein-
satz getragen wird, während 
in seiner kanadischen Hei-
mat fast ausschließlich Be-
rufsfeuerwehrleute tätig 
sind. Dueck ist Schwieger-
sohn von Gepard Wein-
mann und lebt mit seiner 
Frau und der gemeinsamen 
kleinen Tochter seit drei Jah-
ren in Calgary.

HÜNFELD. Einen außerge-
wöhnlichen Besuch erhielt 
kürzlich die Stützpunktfeu-
erwache in Hünfeld. Landon 
Dueck nutzte einen Heimat-
besuch seiner Frau bei ihrer 
Familie in Hünfeld um sich 
als Berufsfeuerwehrmann 
über die Feuerwehr in Hün-
feld zu informieren.

Dueck beeindruckt von Professionalität

Besuch aus Kanada

Beeindruckt von der Ausstattung und Struktur der Feuerwehr in Hün-
feld zeigte sich der Kanadier Landon Dueck, der von den Hünfelder 
Feuerwehrleuten Niklas Ritz und Kevin Fey ausgiebig durch die Stütz-
punktfeuerwache geführt wurde.   

Ein leidenschaftlicher Verfechter der Demokratie war Johann Adam Förster.


